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VILSTAL
KUNST

Ausstellung zeigt
Festspiel 2007

„enminiature“.
➤ SEITE 31
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ENTSORGUNG
FirmaVeolia
holt künftig die
Mülltonnen ab.
➤ SEITE 29
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GUTEN MORGEN

Kaufsucht
er hätte das gedacht: Auch
Männer können kaufsüch-

tig werden. Das ergab jedenfalls
eine aktuelle Studie der Zeppelin
Universität in Friedrichshafen am
Bodensee. Dabei stellten die Exper-
ten fest, dass die potenziell kauf-
süchtigenMänner deutlich stärkere
Aktivitäten in denGehirnarealen
des Belohnungssystems aufwiesen.
„Sie reagiertenmit erhöhter emo-
tionaler Erregung und Belohnungs-
erwartungen auf die gezeigtenMar-
ken“, hieß es.

UndwelcheMarkenwaren das?
Biermarken? Schlagbohrmaschi-
nen? Schweinshaxen? Kreuzschlitz-
schraubenzieher?Miniatureisen-
bahnen? Die Studie löste in der Da-
menwelt reichlich Skepsis aus.Was
daswohl für Gehirnareale sind, in
denen es funkt? „Wahrscheinlich
das Bauchhirn“, vermutete eine
Kollegin.
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HEUTE

Dorothea, Eleonore,Wilhelm

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
17° 24° 19°

MORGENS MITTAGS ABENDS
17° 24° 19°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:07 Uhr
21:22 Uhr
20:50 Uhr
03:49 Uhr
1. Viertel

(ab 26.6.: Vollmond)

20%
13,5
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Tel. 01 71
8 17 78 66 oder (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)(Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12(0 96 21) 47 44-12
Petra Beer-Dausch (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
Rosen-Apotheke in Amberg, Fleurystr.
5, Tel. (0 96 21) 60 22 66.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 25 BIS 31
STADTAMBERG S. 32, 33
LKRS. NEUMARKT S. 49
SCHWANDORF S. 43 BIS 45
STÄDTEDREIECK S. 46 BIS 48
REGENSBURG S. 55 BIS 57
NÜRNBERG S. 50, 51
WAS?WANN?WO? S. 53
JUNIOR S. 42
SPORT I. D. REGION S. 24, 34

SCHMIDMÜHLEN. Der große Festzug
kann kommen: Im Kindergarten St.
Georg sind die Vorbereitungen für die
1000-Jahr-Feier abgeschlossen.

1000 Jahre Schmidmühlen – da
kann natürlich ein Aushängeschild
des Marktes, der Kindergarten, nicht
fehlen. Für den Elternbeirat stand au-
ßer Frage, dass sie etwas auf die Beine
stellen können. Es wurden Kostüme
bestellt und den Kindern anprobiert.
Diese hätten allerdings geändert wer-
den müssen, da sie für die Kinder zu
groß waren. Nach einigen Sitzungen
und heißen Diskussionen wurde be-
schlossen, die Kostüme nicht zu kau-
fen, denn das kann ja jeder, sondern
die historischen Gewänder für alle
Mädchen und Buben selbst anzuferti-
gen. Dem Team vom Elternbeirat war
nur ungefähr bewusst, wie viel Arbeit
und Freizeit damit verbunden sind.

Sofort ging es an die Vorbereitun-
gen. Zunächst wurden Listen ausge-
legt, wie viele Kinder mitmachen
möchten. Erfreut waren sowohl das
Personal, als auch der Elternbeirat,
dass alle 73 Mädchen und Buben da-
bei sein wollten. Die Finanzierung
wurde abgeklärt. Um den Eigenanteil
für die Elternmöglichst gering zu hal-
ten, halfen Spender mit, für deren En-
gagement Kindergarten und der El-
ternbeirat sehr dankbar sind.

Dann wurden alle Kinder vermes-
sen und sie durften sich die Farbe ih-
res Gewandes aussuchen. Muster und
Angebote für Stoffe und Borten wur-
den eingeholt und Schnitte angefer-
tigt. Zum Zuschneiden trafen sich
dann die Mamas vom Elternbeirat im
Pfarrheim und wollten sofort losle-
gen. Gestoppt wurden sie dann aller-
dings erst mal von ihrer „Chefin“, der
SchneiderinMarina Graf. Sie mussten
lernen, wiemanKleider zuschneidet.

Die „Schneiderlehrlinge“ hörten
zum ersten Mal, dass man den Faden-
lauf des Stoffes beachten muss. Wer
denkt denn an so etwas?Während ih-
re Mädels mit dem Zuschneiden der
Kleider beschäftigt waren, setzte sich
Marina Graf schon an ihre Nähma-
schine und begann, für die Jungs und
für die Mädchen Kleider in drei ver-
schiedenenGrößen anzufertigen.

Dann war das Kindergartenperso-
nal wieder gefragt. DenKindern stand
erneut eine Anprobe bevor. Letzte Än-
derungen bei der Größe wurden vor-
genommen. Beim nächsten Zuschnei-
den wurden dann die Änderungen be-

rücksichtigt und die restlichen Kostü-
me vorbereitet. Zwischenzeitlichwur-
den auch die Marktwappen für die
Gewänder der Buben gedruckt.

Die Kostüme wurden aufgeteilt
und an die Näherinnen übergeben.
Hier kannman mal wieder erkennen,
wie groß der Zusammenhalt in
Schmidmühlen ist, denn fünf der acht
Näherinnen haben nicht einmal Kin-
der im Kindergarten. Sie haben sich
auf Nachfrage sofort bereit erklärt,
den Elternbeirat beim Nähen zu un-

terstützen. Der Kindergarten war
ebenfalls fleißig: Für die Mädchen
wurde ein passender Kopfschmuck
für die Kleider angefertigt.

Am vergangenen Donnerstag war
dann der große Moment gekommen:
Die Kostüme waren fertig und der El-
ternbeirat hat die Helfer Marina Graf,
Claudia Schnellinger, Ilona Reheis,
Irene Deml, Irene Prößl, Maria Beer,
Sabine Lang und Renate Gruber ins
Pfarrheim eingeladen, um sich mit
Blumen und einem Gutschein noch-

mals herzlich für die Unterstützung
zu bedanken. Eine kleine Brotzeit und
ein Glas Sekt durften natürlich auch
nicht fehlen, um auf die wirklich ge-
lungenenKostüme anzustoßen.

Man darf also wirklich auf den
Festzug gespannt sein, denn nicht nur
die Kindergartenkinder, sondern
auch das Kindergartenpersonal und
der Elternbeirat werden in histori-
schen Kostümen teilnehmen. Diese
wurden zum Teil von Privatpersonen
verliehen.

KINDER Elternbeirat und viele
Helfer organisierten und
nähten, damit die Kinder-
gartenkinder zur 1000-Jahr-
Feier stilecht gekleidet sind.

Im historischen Gewand beim Festzug

Sie alle freuen sich schon riesig auf den Festzug: von links Kindergartenleiterin Angela Graf, Pamela Rubenbauer,
Sabine Lang, Alexandra Rohde, Irene Prößl, Marina Graf, Bettina Humml, Sonja Müller, Katja Dorsch, Irene Deml,
Birgit Wartha, Ilona Reheis, Carola Schaller, vorne Paula und Noah im Kostüm; es fehlen auf dem Bild Claudia
Schnellinger, Maria Beer, Renate Gruber, Maija Burkhardt. Fotos: Elternbeirat

Die Damen des Elternbeirats betätigten sich mit viel Eifer und großem
Spaß beim Zuschneiden.

EBERMANNSDORF. Rechtzeitig zum
großen Freilichttheater „Max und
Moritz“ wird es als Andenken oder
zum Verschicken Briefumschläge mit
dem offiziellen Max-und-Moritz-Logo
geben. Dazu werden Sonderbriefmar-
kenmit demWert 55 Cent angeboten.

Die Idee, einen derartigen Fest-
spielbeleg anzubieten, stammt vom
Briefmarkensammler Walter Breit-
kopf und stieß bei der Festspiellei-
tung auf große Begeisterung. Der Er-
lös dient ebenfalls der Renovierung
der Johanneskirche, wie der komplet-

te Gewinn aus den Vorstellungen. Zur
Premiere am 11. Juli – und eventuell
auch zu weiteren Spielterminen –
wird der Umschlag mit den Sonder-
marken auchmit dem aktuellen Eber-
mannsdorfer Tagesstempel versehen.

Der Blanko-Umschlag mit dem Lo-
go ist zum Preis von 50 Cent pro
Stück erhältlich. Frankiert mit einer
Sondermarke „Mensch-ärgere-dich-
nicht“ oder „Europa-Kinderbücher“,
die den lesenden Teddybären Zampi-
no zeigt und Kinder zum Lesen ermu-
tigen soll, ist der Umschlag während
der Spielzeiten für 1,50 Euro direkt
am Max-und-Moritz-Stand auf dem
Schlossberg erhältlich.

Für weitere Informationen steht
Walter Breitkopf sowohl am Ver-
kaufsstand, als auch unter Tel.
(0 96 24) 864 zur Verfügung. (awe)

Eine Rarität für Sammler und Festspielfreunde
FESTSPIELZum Freilichtthea-
ter gibt es einen Umschlag
mit demMax-und-Moritz-
Logo und Sondermarken.

Zum Festspiel gibt es auch einen speziellen Umschlag mit Sondermarken.
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DIE KOSTÜMARBEIT

➤ Allein die Vorbereitungen und der Zu-
schnitt nahmen rund 50 Arbeitsstun-
den in Anspruch. Dabei muss berück-
sichtigt werden, dass nur absolute
Laien unter Anleitung der Schneiderin
Marina Graf tätig waren.
➤ Neben Marina Graf, die bereits viele
Jahre im Elternbeirat aktiv ist, Claudia
Schnellinger und Ilona Reheis – beide
haben ein Kind im Kindergarten – er-
klärten sich Irene Deml, Irene Prößl, Re-
nate Gruber,Maria Beer und Sabine
Lang bereit, den Kindergarten beimNä-
hen der Kostüme zu unterstützen.
➤ Das Nähen selbst dauerte nochmals
etwa 40 Arbeitsstunden
➤ Die Kosten wurden durch einen
Eigenanteil der Eltern von sieben Euro
und Spenden von 500 Euro gedeckt.


